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NEUE WEGE AUF ALTEN SPUREN

brinkum

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer  

Der Tagestörn auf der „Alexander von Humboldt“ wird wie geplant mit Ihnen am 24.06.11 stattfinden.  

Den Programmablauf kennen Sie bereits – er hat unverändert Gültigkeit.  

Heute erhalten Sie einige ergänzende Informationen. 

l    Der Liegeplatz der „Alex“ in Kiel, Schwedenkai 25, nördl. Teil. Sie werden dort etliche Großsegler    

        vorfinden. Die „Alex“ erkennen sie weithin an ihrem grünen Rumpf. Ausschau nach den grünen Segeln  

        brauchen Sie nicht zu halten – die sind im Hafen eingepackt… 

l    Pünktlich um 10.00 Uhr werden wir ablegen. An der Gangway findet eine Zugangskontrolle statt.  

       Der Gangwaywache l iegt eine Teilnehmerliste vor. 

l    Geplante Rückkehr gegen 17.00 Uhr. 

l    Sie haben Gelegenheit zu einem anschließenden Bummel über das Festgelände bis 19.30 Uhr. 

Informationen für Anreisende mit dem Bus: 

l   Abfahrt pünktlich um 06.30 Uhr ab ZOB Brinkum mit einem Bus von „Junker Reisen“. Die Teilnehmer    

     werden gebeten, bis 06.15 Uhr anwesend zu sein.  

l   Mit der Anmeldung haben Sie erklärt, ob Sie den Bus nutzen oder nicht. Wir orientieren uns hieran bei     

     Abfahrt. 

l  Der Bus wird uns in der Nähe der Alex absetzen. 

l  Rückreise ab Kiel um 19.30 Uhr. Der Bus von Junker Reisen erwartet uns am Schlossgarten in Höhe   

    des Steigenberger Hotels, Haus.Nr. 7. Das ist in Höhe des Ostseekais. Evtl. Änderung des Treffpunktes   

    müssen wir uns vorbehalten und werden Ihnen aber spätestens bei Ankunft in Kiel bekanntgeben.  

Informationen für Alleinanreisende: 

Vom Hauptbahnhof aus ist die Förde einzusehen. Förde abwärts <die Kaistraße entlang> gelangt man zum 

Schwedenkai. Die Alex liegt quasi auf Sichtweite…… 

Notfalltelefon: 

l Telefonkontakt in Notfällen über  Mobil:  0172 2937446   Wolfgang Arlt    

Das Projektteam wünscht allen einen schönen Aufenthalt in Kiel u. viel Spaß auf der „Alex“. 

Der Firma Shop & Office, Rudi Bouil lon und Karl van de Loo, ein herzliches Dankeschön  

für ihr Engagement. 


